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compas, ä partir des donnees et de la valeur de t, au moyen d'une loi mdependante de
cette valeur de /, le pomt ayant pour heu la courbe proposee quand / vane » Die Unter
suchung fuhrt weit in algebraische und topologische Fragen hinein Den Abschluß
bildet eine Studie über verschiedene Auffassungen der Geraden als Punktmenge und
über den Fundamentalsatz der projektiven Geometrie

Das gut ausgestattete Werk wird gewiß eine weite Verbreitung finden
L Locher-Ernst

Jos E Hofmann Die Entwicklungsgeschichte der Leibnizschen Mathematik
wahrend des Aufenthaltes in Paris (1672-1676)

Unter Mitbenutzung bisher unveröffentlichten Materials dargestellt
252 Seiten, Leibniz Verlag, München 1949

In dieser Monographie ist eine ungeheure Fülle von Material verarbeitet, das
chronologische Verzeichnis der benutzten Briefe nimmt allem 20 Seiten (zweispaltig) em Der
Verfasser ist allen Einzelheiten genauestens nachgegangen Er weiß z B daß Leibniz
sich wahrend seines ersten Londoner Aufenthaltes em Exemplar der Lectiones geome-
tricae von Barrow gekauft hat, «er hat es aber nicht sogleich studiert, sondern nur
fluchtig durchgeblättert» (S 44) Auf diese und nur auf diese Weise wird es möglich,
«das engmaschige Netz der vielfaltigen Verflechtungen», die Leibnizens mathema
tische Entwicklung mit den Leistungen alterer und zeitgenossischer Mathematiker
verbinden, gründlich aufzuhellen Die Starke des Buches hegt m der geradezu positivistisch
zu nennenden beschreibenden Zusammensetzung der Tatsachen zu einem aus vielen
Sternchen sorgsam gefugten Mosaik Der Verfasser vermeidet sorgfaltig Stellungnahme
oder Wertung Andererseits gibt er die Ansichten der beteiligten Persönlichkeiten
nirgends im Original, sondern stets m indirekter Rede, die Formeln grundsätzlich in
moderner Bezeichnungsweise Die mathematischen Sachverhalte sind oft recht knapp
angedeutet, die entsprechende Sachkenntnis wird beim Leser vorausgesetzt Bei aller
wissenschaftlichen Strenge ist das Buch jedoch eingängig, ja geradezu spannend ge
schrieben Die Sorgfalt der Quellenangaben durfte nicht leicht zu übertreffen sein —

Alles in allem em großartiger Überblick über Leibnizens mathematische Entwicklung
auf Grund des besten und genauestens durchgearbeiteten Quellenmatenals

H Gericke, Freiburg
Andre Dllachet L'Analyse mathematique

118 Seiten, Collection «Que sais je?», Presses Umversitaires de Irance, 1949

Der Verfasser unternimmt es, in einem schmalen Oktavbandchen einen historischen,
bis m die Gegenwart fuhrenden Abriß der Analysis zu geben Dank seines erstaunlichen
Überblicks über die Materie und dank des Umstandes, daß er auf die Darstellung von
Methoden und Ergebnissen verzichtet, um sein ganzes Augenmerk auf die Entwicklung
der tragenden Begriffe zu richten, gelingt ihm sein Vorhaben in schönster Weise Eine
gewisse mathematische Vorbildung durfte fur die Lektüre unerläßlich sein, der Student
der Mathematik wird sich mit Genuß über em Gebiet seiner Wissenschaft orientieren,
und der Lehrer an einer höheren Schule findet eine lebendige historische Skizze mit
zahlreichen, knapp und klar geschriebenen Beispielen, die sich sehr gut fur gelegentliche
Verwendung im Unterricht eignen und die er sonst mühsam zusammensuchen mußte
Erwähnt seien eine Darstellung der Diskussion um das Kontmuitatsprinzip von
d'Alembert bis zu Fourier, eine Würdigung des Werks von Cauchy, die Entwicklung
der transfiniten Ordinalzahlen und ein Bericht über den Streit um das Auswahlaxiom
(wobei statt Zermelo stets Zermolo steht) Das Büchlein ist schwungvoll geschrieben
und von fühlbarer Begeisterung fur den Stoff erfüllt Willi Lussy
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Wir können Herrn Dr J -P Sydler, Zürich, als standigen Mitarbeiter begrüßen.
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